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Mode im Frühjahr 192$.
’f>t

^
u £ Hauben, es sei der Sinn der Mode ,

!*Iti Aussehen fortwährend zu wech-
ru»ä» sie nicht ganz augenfällige Aende-
so von Saison zn Saison festftellen können ,

fie von Erfindungsarmut und Lang -
Soll aber eine Mode einen Zeitstil

Lebens " ' so braucht sic dazu eine gewisse
iyj^ Und Mode hat ihren Zeitausdruck ,

Architektur und Kunstgewerbe .

mm

spricht von der „ lauinschen Mode " und
Wta bie Launen des modischen Erfinders
tz, » "te Launen der modetragenden Frau not-
dino . "üen das Wesen der Mode als launisch be -

^ ornit wäre die Mode eine sprunghafte,
ltzrs^ j^ und wechselnde Erscheinung . Ihre ganze
lebe« , e beweist aber das Gegenteil. Wir er-
lkr^ seit einigen Saisons , daß die launischen
»ojt einiger Modekünstler und der Wille
» ich, panischer Abwechslung einiger Frauen cs
shen bringen , den charakteristischen modi-
ez »i ^ yp unserer Zeit zn verändern . Ist
ioz^ hllnation vor dieser Tatsache , daß zur Früh -
ii e

Mo « die Modekünstler nicht versuchten ,
sie ^ stehende Form zu ändern? Denn
»reu - " " nur mit dem Vorhandenen, inter»

es neu .

Die
"

Frau ufiiilt das Beste
und kauft nur

Senking'Hcrde
kür Gas, Kohle, kombiniert

N* u*ste Modelle Beste Qualität
Zahlungserleichterung

Bender &CoM
P ezialgeschäft für moderne Heiz- und Koch-

Einrichtungen / Großküchenanlagen* * *Ue»«traBe 25 Telephon 244 n. 245

4 . WM» ..
renzl°a billigen Preisen bei fachm . Bedienung^klrmfahr„„. --Jrik Andr . Weinig ir .■ Dvarl -Friedrichstraße 21 , am Rondellplste .

Telephon 6476 Qagr . 1840 .

STOFFE
ln Wolle , Seide , Halbeeide , Baumwolle ,
• IcrrenwtoflTo . Aussteuer -Artikel
u . \ VÄ *clic *1ofTe zu billigen Preisen .

I Herren »
l straße 7

^»•eide Sommerstoffe
J.°Uee. \ Vnii nrcD *gestickt , Sliantutigsei >'einal !en Kathen ,^ fe »tzn ^ "^ u^8eilris, Waschmu8Pel ' iie . Bcidenvandstoffe .
o « ^oße Auswahl , enorm billige Preise .

liichle , Eriiprinzenstr . 28
Kohlmanu am Ludwigsplatz

Dazu verhelfen ihnen vor allem die neuen ,
raffiniert gewebten Wollstoff« . Da zwei und
drei Zusarmnenstellungen als zu einem Stoff
gehörig schon fertig vorliegen, so zwingen diese
Stoffe zn dem für das Frühjahr erneut stark
begünstigten Ensemble . Aber im Grunde
sind alle Stoffe in den Tönen so fein nuanciert ,
daß es ein leichtes ist , die verschiedenen Gewebe¬
arten harmonisch zusammenzustellen . Das En¬
semble mit dem langen und dem neueren drei¬
viertellangen Mantel hat den Rock mit dem
Jumper und das Jumperkleid ( Rock und Jum¬
per) fest aneinandergearbeitet . Oft kommt noch
eine ärmellose Weste hinzu . Die linksseitige
Betonung der Faltengruppierungen und die
asymmetrischen ornamentalen Anordnungen durch
Blenden, Biesen und Nervuren sind geblieben .
Auch die Kürze des Rockes, der aber niemals
kniefrei ist, Der Gürtel , meistens aus Wild¬
leder, tritt mit sehr variierten Schnallen und
beschlagenen Ornamenten in den Vordergrund

Das K o st ü m . wie immer zur Halbsaison ,
ist sehr korrekt und wie der Paletot schneider¬
mäßig ausgezeichnet verarbeitet .

Die englischen Wollstoffe zeigen Fisch¬
grätenmuster, Karos und erhabene Effekte . Die
Melangen vereinigen oft mehrere zarte Färb -
töne . Kashas in immer wieder neuen Arten
werden weicki und flaumig herausgestellt. Die
Wollcrepes übertreffen sich an Zartheit im Fall .
Es seien genannt : Wollgeorgette , Wollromaine.Wollmarocaine. Mischgewebe aus Wolle und
Seide. Feine Metallgarne fügen sich ein. Kleine
Karos und Streifen bilden Muster . Durchbruch
und Hohlsäume sind eingewcbt. Mit den feinen
Wollcrepes konkurriert nur noch der Jersey , und
da läßt sich vor allem der geschmeidige Angora-
jersey nicht verdrängen.

Zur Weichheit der Stoffe gesellt sich die zarte
Farbe . Die Nuancen von Beige zu Braun
spielen die wichtigste Nolle . Sand , Zimmet,Rehbraun , Kitt, helle Grau bläulich schimmernd.
Helle , dem Weiß verwandte Töne, dieses selbst ,
Schwarz und Dunkelblau.

Mit all Liesen bezaubernden Stoffen wird es
der modernen Frau nicht schiver fallen , trotz der
schon gewohnten Kletdform ihren Traum , „das
neue Frühsahrskleid "

, zu verwirklichen ,
Fifa Keil.

HauswirijchafilicheFrauenberufe.
Bon

Dr . Erna Barfchak .
Es unterliegt keinem Zweifel, Laß sich in der

Oeffentlichkeit die Erkenntnis vom Wert einer
gründlichen Hauswirtschaftlichen Durchbildung
unserer jungen Mädchen durchzusetzen beginnt.
Erfreulicherweise wächst von Jahr zu Jahr die
Zahl derjenigen Schulentlassenen , die vor Ein¬
tritt in die eigentliche Berufsausbildung eine
hauswirtschaftliche Lehrzeit erstreben — sei diese
nun praktischer oder schnlmäßigcr Art . Sicher¬
lich bildet die Ueberzengung non der Bedeutung
einer hauswirtschaftlichen Schulung für jede

Frau , gleich ob für die spätere .Hausfrau und
Mutter oder für die berufstätige , die Veranlas¬
sung dieser Auffassung,' jedoch sind sicherlich da¬
neben auch Gründe anderer Art dafür maß¬
gebend , daß die Wertschätzung der hauswirtschaft-
lichen Ausbildung erheblich gestiegen ist . Einer
dieser Gründe ist sicherlich darin zu sehen, daß
sür eine ganze Reihe von Bernsen die haus-
wirtschaftliche Schulung als unerläßlich, ja ge¬
radezu als Voraussetzung sür den Beginn der
Berufsausbildung angesehen wird. Hierzu ge¬
hören vor allem pflegerische und sozialpäöago -
gische Frauenberufe . So ist die Aufnahme in
die Kindergärtnerinnen -Seminare z . B . von dem
Nachweis einer hauSwirtschaftlichen Ausbildung
abhängig gemacht — sicherlich mit vollem Recht.
Daß auch vielfach für die pflegerischen Berufe
eine hauswirtschaftliche Schulung verlangt wird,
bedarf ebenfalls keiner besonderen Begründung,

Es ist viel darüber geredet worden, ob eine
praktische Ausbildung im Familienhaushalt oder
«ine schulmäßige Unterweisung in einer Haus¬
haltungsschule (nur staatlich anerkannte Lehr¬
gänge sollten gewählt werden ) vorznziehcn sei.
So sehr die Bedeutung einer planmäßigen An¬
leitung durch eine tüchtige Hausfrau anerkannt
iverdcn muß, so ist doch andererseits nicht zn
verkennen , daß die schnlmätzige Unterweisung
recht große Vorteil« bietet. Systematische An¬
ordnung des Lehrstoffes vor allem, und ferner
Verbindung des eigentlich Hauswirtschaftlichen
mit verwandten Gebieten ( Nadclarbcit , Ausbes¬
sern , Kleider- und Wäschenähen ) , sowie Hinzu¬
nahme theorettscher Unterweisungen (Haushal -
tnngsknnde, hauswirtschaftliche Buchführung
u . a . m . ) . Aber auch die Anrechnung des Be¬
suches einer staatlich anerkannten öffentlichen
Haushaltnngsschule ans bestimmte Berufsaus¬
bildungsgänge lassen den Besuch dieser Anstalten
als vorteilhaft für die jungen Mädchen erschei¬
nen . So befreit in Preußen der Besuch der
Hanshaltungsschule von der technischen Vorprü¬
fung beim Eintritt in ein Seminar und wird
als fachliche Berufsschulung für die staatliche
Prüfung der Wohlfahrtspflegcrinne» angerech -
net. Allerdings ist es dringend ratsam, in jedem
einzelnen Falle bei dem zuständigen Berufsamt
anzufragen , ob der Besuch der gewählten Haus¬
haltungöschule diese Berechtigung einschließt.

Der Besuch der Haushaltungsschule gilt nun
auch als fachliche Berufsschule für einen neuen
hauswirffchaftlichen Frauenberuf , der noch in
der Entwicklung begriffen ist, sich sicherlich in
der Zukunft aber noch außerordenllicb aus¬
breiten dürfte . Es ist dies der Beruf der
.Haushaltspflegerin , für die seit 1823 in
Preußen « ine staatliche Prüfung cingeführt wor¬
den ist . „Was ist eigentlich eine Haushaltpflege¬rin ?" hört man häusig junge Mädchen erstaunt
fragen , wenn man praktisch und organisatorisch
Begabten diesen schönen und aussichtsreichen Be¬
ruf empfiehlt. Unter einer Haushaltspflcgerin
versteht man eine sachlich besonders gut vor-
gebildetc Hausbeamtin , die durch mehrjährige
praktische und lhevrctische Ausbildung zur Lei¬
tung größerer Haushaltungen , Kinderheimen,

Sanatorien , Krankcnl-äusern und dergl. befähigt
ist . Während früher derarttge Stellungen häufig
von Witwen oder Haustöchtern, die ihre Kennt-
nisse im eigenen Haushalt erworben hatten, er,
strebt wurden, ist der Beruf der Hauspflegerin
heute als eine Tätigkeit anznsehen , die nur auf
Grund fachlich-beruflicher Schulung ausgeübt
werden kann . Die Zahl der .Haushaltspflege¬
rinnen , die die staatliche Prüfung bestanden
haben , ist naturgemäß noch klein , jedoch werden
die Aussichten in diesem Beruf für organisato¬
risch und praktisch begabte Mädchen als günstig
angesehen , da man anstrebt, die Besetzung der¬
artiger Posten in großen Internaten und öffent¬
lichen Schulen von dem Bestehen der staatlichen
Prüfung abhängig zu machen. Voraussetzung
zur Zulassung zn der staatlichen Prüfung ist
neben dein Abschlußzeugnis einer anerkannten
.Haushaltungsschule der Nachweis einer drei¬
jährigen , erfolgreichen , bezahlten praktischen
Tättgkeit als Helferin in Haushaltungen oder
in hauswirtschaftlichen Großbetrieben, sowie der
Besuch eines fachlichen Lehrganges (einjährig )
zur Ausbildung von Haushaltspflegerinnen ;
diese Lehrgänge sind verschiedenen unserer grö¬
ßeren Haushaltungs - und Gewerbeschulen an¬
geschlossen , Sic sind in der Regel so stark be¬
sucht, daß die Anmeldung oft bereits gleichzeitig
mit dem Besuch der Haushaltungsschule erfolgt,
d . h . die praktisch denkenden jungen Mädchen
sichern sich schon bei Eintritt in die Haushal¬
tnngsschule die Aufnahme in den später von
ihnen zu besuchenden Lehrgang, der zur staat¬
lichen Prüfung vorbereitet — ein Beweis mehr,sür die Neigung unserer jungen Mädchen , die
lmuswirtschastlichc Tättgkeit als „Beruf" ans»
üben zn wollen !

Von neuen Frühjahrsschuhen .
Selten unterschätzt heute eine Frau noch di«

Wichtigkeit des Schuhs für den Gefamteindruck
ihrer Erscheinung . Dazu kommt das Gebot der
Mode , die zu jedem Anzug den harmonierenden
Schuh bestimmt , die Suggestion der Schaufen¬
ster, die diesem Gebot so unwiderstehlich Gel¬
tung zu verschaffen wissen — kurz , der Schuh
hat eine Favoritstellung , die kaum zn steigern
oder 'zu erschüttern ist . — Frühjahrs - und Som»
mersaison stellen noch erhöhte Anforderungenan elegante Beschuhung , und so sehen wir heute
eine Anzahl von neuen Modellen, die an Ori¬
ginalität und Eleganz nichts zu wünschen übrig
lassen. — Plan bringt da in Uebereinstunmungmit den Paitelltönen der Kleider fast ausschtieß -
Ifcfi scingetönte , Helle Leder und zeigt wenig
Neigung, den dunklen Schuh zu lancieren . Ein«
Ausnahme macht die sehr moderne dunkelblaue
Farbe und einige Modelle aus schwarzem Lack,für diejenigen, die ans praktischen Gründen
dem dunklen Schuh treubleiben wollen . Uebri-
gens stimmt man an der Riviera nicht so vor¬
behaltlos den Hellen Farben zu wie bei uns .Man sieht dort zu zarten duftigen Sommertoi -
letten sehr viel den Schuh ans schwarzem Lack
oder Sämischleder , zuweilen mit etwas Hellem
Leder eingefaßt. Bei uns dominiert ziemlich
iineingeschräittt der blonde Schuh — der graue
ist sür diese raison fast endgültig verabschiedet— in sein abgestuften Nuancen, in denen bald
gelb , bald rosa übcrwiegt. lleberraschcnd schnell
ist eine Anzahl neuer Farben entstanden, dia
zwar die Namen der vorjährigen tragen , von
denen aber jede einzelne um 3—1 Töne ver¬
mehrt worden ist . Neben den verschiedenen
veige-rosss tauchen rosenholz. elfenbein, sekt,bananen , Pfirsich usw . auf. Für den Strapazier -
schuh wählt man augenblicklich hauptsächlich ein
tiefes Rotbraun , oxblood genannt,' als leichterer
Laufschuh ist die Lido- oder Charlestonsandalc
schnell beliebt geworden . Weiter sieht man zum
sportlichen Anzug viel den stabilgearbeiteten,
cinspangigen Schuh und den Halbschnttrschnhans zweierlei Leder mit Kreppsohle . Aber bei
aller Verschiedenheit und aller Sorgfalt , die
man dem Trottcnrschuh angedcihen läßt , das

Haben Sie ihre B 6tf 611 schon HÄ() !lA686 ^ 6 !1 ?
Die fachmännische erstklassige

Aufarbeitung Ihrer Matratzen
führe ich nur in eigener Werkstätte im Hause

schnell und zu billigsten Preisen aus

Die Umarbeitung in Schlaraffia-Matratzen
empfehle ich als meine Spezialität

Otto Fischer vorm . J . Stüber
KaisarsiraBe 130
Fernruf 270

_ mit Stunftfcibc 475= bnrckiwirkt . moderne Farben ■»

= Weilen

Llimberjaiksmitunbobn-
Ärmel . Wolle und Wolle mit
K Seide . 8.75

ohne Ärmel , die
arotze Mode, aoarrc Neu - » 7
beiten . 10 .75 9

Pullover «me W° ° - u «b
Wolle m . K 'Leidc .

tüklleN 1a Qualitäten , in4VMSKI« grober A uswabl 4 ^von I V an
50

Kinder«
Welten . Pullovers

etMleider ^» ^ . ss5»
Strickstosf . 13.50 II

ElrMletder Aeil . ,. *.rein « Wolle u . mit Kunst - «D «H50leide . 27 50

Strickkleider «m -
Wolle, aparte Steilheiten 4A50

38 50
öttickkleidrhrn

Äteilig. reine Wolle, <yr . -1 4910
16—7 Oaü« ) . I <9

Einzelne Röcke
für

Damen und Kinder

J ulius
Kaiser st ratze 189
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■enger **

Ribana
llnlerreuge bei ;

= Wäschehaüs Geschwister Baer ■
nur Walditialie 37
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Leipheimer & Mende
i Spezialhaus

für
Stoffe

Beyer - Schnitte
lind Zeitschriften

BoWrmöbe ! und Dekorationen
linden Sie in geschmackvoller Ausführung

im Spezialgeschäft

E RIID ABD Waldstraße 89
m DtlKUBK Telephon 2317

«uiartelteii v . PoHtarmöbelu. Matratzensei billigster Berechnung
Spannen and Aufmachen r. Vorhängen bei fachm , Ausführung



Frauenbeilage zum Karlsruher Tagblatt
eigentliche Interesse der Frauen und der Schuh¬
industrie konzentriert sich doch auf den Nach .mit-
tagsschuh. Für ihn sind die pastellgetünten Le¬
der gedacht , die kunstvollen Steppereien , die per-
sorierten Arabeskenmuster, die kleinen Perl -
verzierungen , die aparten Silderschnallen . Jedes
dieser Modelle stellt eine reizende kleine Schöp¬
fung dar , die allerdings weder auf Langlebig¬
keit noch auf besondere Gediegenheit Anspruch
macht . Entzückende Zusammenstellungen gibt
es da aus seinfarbigem Chevreaux mit Nubuk
oder Lack , aus beige-ros - Ehevrette mit elsen-
bein Motiven , aus rosenholz mit zartzrauer
Kappe. Die Form ist überwiegend halbspitz mit
etwa 6 Zentimeter hohem ungeschweisten Ab¬
satz . Daneben zeigen auch verschiedene Modelle ,
besonders die leichtgehaltenen und die abend¬
lichen . die Louis -seize-Schweisung . Zu den duf¬
tigen Chiffon- und Crepegeorgette -Kleidern des
Sommers sind dann die türkis , erdbeerfarbenen
und grünen Schuhe gedacht , die schon heute so
verführerisch in den Auslagen locken.

Elsbeth Unverricht.

Frauenbücher und Zeitschriften.
Thies , Dr . H. F .. Wäsche und Waschen im Haus¬

halt . Praktische Ratschläge für Einkauf und
Behandlung der Wäsche . Illustriert und
mit 10 Stoffproben versehen. lLeipzig 1928.
Koehler u. Amelang Verlag . )

In dem vorliegenden Buche macht der Direk¬
tor des Melliand -Jnstitutes für Textilforschung
mit den wichtigsten Eigenschaften der Faserstoffe
bekannt und gibt ihnen so einen zuverlässigen

Nähmaschinen GfllMlCr
Uber 3X Millionen im Gebrauch Schnellnäher

3500 Stiebe in der Minute

Fahrräder
mit Qritzner -Freitaufnabe

Uber 400000 im Gebrauch

B Erstklassige deutsche Fabrikate Bl
Vertreter : Karl Ehrfeld , Karlsruhe , Rondellplatz

Berater beim Einkauf von Wäsche und Kleider¬
stoffen. Außerdem zeigt er ihnen aber noch, in
welch einfacher, wäscheschoneuüer und angeneh¬
mer Weise und dabei billiger als bisher heute
gewaschen werden kann .

Vom April in de» Sommer .
Leife und kaum sichtbar wandelt sich jetzt die

Mode dem Sommer zu. langsam gleitet sie hin¬
über in hellere, sonnige Tage , die andere Far¬
ben und andere Formen als der Winter ver¬
langen . Diese luftigen und graziösen Kleid¬
chen der nächsten Zukunft sind in ihrer Ten¬
denz so unaufdringlich und neutral , daß sie ,
mit einer kleinen prägnanten Einzelheit , leicht
mit unsrer persönlichen Note und Eigenart in
Einklang zu bringen sind . Die „Neue Frauen¬
kleidung und Frauenkultur " sVerlag G. Braun ,
Karlsruhe ) sucht aus dem Wechselspiel der
Form das Bleibende und bringt den Nieder¬
schlag der Zeit auch im Modischen in sicheren
Linien und verläßlicher Auswahl . „Frauen¬
kleidung und Frauenkultur " umfaßt zunächst
das Kleid in jeder Form und im Sinne des

Burchards C
bietet Ihnen Gewähr für sorgfältige , fachmännische, preiswerte Bedienung , .

BURCHARD

Einklangs vom Inneren und Aeußeren : vom
Morgen bis zum Abend, von der Arbeit bis
zum Fest, vom Berufskleid bis zur Haussrauen -
fchürze , vom Kinderkleid bis zu dem des jun¬
gen Mädchens. Frauenkultur heißt Pflege aller
Dinge , die mit Erscheinung und Wesen der Frau
Gemeinschaft haben. Körper, Kleid , Wohnung ,Familie , Handwerkskunst, Literarisches und
Wirtschaftliches, Mütterliches und Frauenüeruf -
liches schließt sich zum Ring . Alle diese Fragenkommen im vorliegenden reichbcbitderten April -
hest zur Behandlung .

praktische Winke.
Pfropfen aus Flaschen ziehe« . Um sie wieder

herauszubringen , steckt man, bevor er noch ans¬
getrocknet ist , einen doppelten Bindfaden , von
welchem man die beiden Enden in der Hand
hält , weit in den Flaschenhals hinein , läßt dann
den Pfropfen in den Hals der verkehrt zu hal¬
tenden Flasche fallen , so daß der Bindfaden sich
hinter dem Pfropfen befindet. Zieht man nun
den Bindfaden an , so wird die Schleife desselben
sich fest um den Pfropfen legen und diesen mit
herausbringen .

^ eemätmett. Ein fe6*

wärme
r,cf> M nachlaffenöcr Körper-

zuschasfen ^ ^ ^ wenLigen Wärmegrad zurück»

nem
üarin, daß man mit geschlossen

und das
Einen

^
langen tiefen Atemzug hott

erreicht ifl° nv tut’- der gewünschte Zweck

Kreislauf M>a
Atmen befördert de"

Sauerstoff
und führt ihm frischen

läufer der
,trömf frei bis in alle Aus¬

eine größere^ *" UMiL erzeugt auf diese Ack

Uebel imh w^ Lme- Auch allerlei beginnende

mäßig wied^ k^ ltungen werden durch regel»
mmen aögewcnüet .

empfahlt
und Magcnschwäche . Man

Mail mrif/M
11 Leiden schwarzen Kümmel,

vor ücm -̂
'
!^ -" ihn und nimmt eine Stunde

vor dem Jlrfviv?
*"'*' vor dem Mittagessen

und

mit einem E ^ Evgehen einen halben Teelöffel

man vorher
W ^ fvlegc « bestimmt sind, .

les

dann späte
" nZ

Wasser sie spr -E

sich
viwt beim Kochen . Ferner mackü

kleinste
dem Einlegen in Wasser W*

bemerkbar
^ irt der Schale dcutlich

vierung not
®ter sind von der Kon/er

Schwämme / «
E auszuschlicßen . . .

von Lauae»
^ / ^.v>gcn . Schwämme werde

aegriffen
^ siedenden Flüssigkeiten

Gebrauch
'

;Zmfe Ti Teinl«i mau die durch lange

Uoctner
^”' 8Hf flua0e&rüdtt linft an iVc tfafi 0-

Beachten Sie bitte mein
Spezial - Schaufenster !

HERRENHEMDENnach Maß unter Garantie kür tadellos ®0 Sit*nacn mau unter uarantie rur l“uc '
uolio*

Große Auswahl neuester Popeline, ! *111
und Zefir

CHRIST. OERTEL
Wäsche - und Betten - Ausstattung
Kaiserstraße 101-103 Fernruf

Englische Damcn-Rcgenmänfelaparte Neuheiten
von Mk.

U5
an Rud. Hugo Diel#

Miet- oöot
Tausch-Gesuch.

Wohnung von 3 bis
4 Z . von II. ß-amilie
( Sluttcr u . Sohn ) nur
in gutem Hause zu mie¬
ten gesucht ; evtl . Tausch
mit Pforzheim . 4 Zim .
u . groß . Maul .
mit
ins

. . . Angeb.
öreis unt . Nr . 8340
eagblattbüro erbet .

In feinem Hause sind
3 Ml. Zimmer

lMarrsardenstvcks nebst
Kückc an ruhige Mieter
«2 Personen ) abzugeben.
Eventl . auch nur 2 Ztm -
mer mit Küche unmöb¬
liert . Näheres

Stefaniens «,:. 10, II .
zwischen o— 11 unt

2—3 Uhr.
Eins . möbl . Zimmer

mit Pension an 1 od . 3
Herren zu vermieten .
Ettlin gerstr . 31. varö

hieräum ., leere Man¬
sarde ohne Küche an
ein jung vcrheir . Ehe¬
paar oder an wohnber .
Einzelperson zu vermiet .
Angebote unt . 3lr . 6384
ins Tag blatt büro erbet .

Ein einfach möbliert ?,kleines Zimmer au ge-
schäftst. srl . zu verm . :

Hirschstrasse 88. III .
Zu vermiet , ein möbl .

Zimmer an solid. Herrn
aus 1. Mai . Einznseh .
zwilchen 10 —%1 Uhr :
Stcfniiiciistrassc 23 , III .

Möbliertes Zimmer
auf l . Mar zu vermiet . :ZLbrinaerstrasse 72 . I I .

Hirichftr. 48. II , bei
Merkte , ist ein grob , be-
hagl . möbliert . Zimmer
elektr . Licht , an gebild .
Herrn aus sofort oder
1 . Mai zu vermieten .

Gut möbl . Zimmer
mit 2 Betten , el . Licht ,
jep. Eingang , an best. ,
berufst . Hrn . od . Tarne
zu verm . : Fasanenstr . 4,
bei der Hochschule .

in vermieten .
Stuf 1 . Mai ü . I . sind

Hcrrenstr . 21. 2. Stock
( Nähe der Kaiserftrasse)
2—3 Wohn- bczw. Ge¬
schäftsräume zu vermic -
ten . Slnzuseben bis 21 .
April von 10—12 und
3—5 Uhr ._ _ _Werkstätte - ?or
hell m . Licht - u . Kstrom . ,Eins .. Kellerrauin und
Lag . , ca . 40 qm . auch
als Garage , bill . z. verm .

Morgenftr , 28. vart .
Werktags v . ö Uhr ab
zu Hanse .

lWWWK
Aclt . Ehepaar l2 Per -

soncn ) jucht bis 1. Okt.
3 3iiiiinerii) ol)n.

küdwesil. Stadtteil . 3Itt *
geböte unt . 3! r . 6287 ins
iaflMaübiU 'o erbeten .

E^ mgroße ^ oräMe
im I . Obergeschotz. Erbvrinzcnftrahc 81, zirka
120 qm groß , am 1 . Mat evtl , sväter zu per - |mieten . Näheres Bangefehiiit Wilhelm
Stöber » Rüvvnrrerstrntze 13 . Telefon 87.

Wir haben auf Spätsommer d . Jahres in der
Damaichkestrassc »« veru icten .

Räume zur Einrichtung eines Friseurgeschästes ,bestehend aus 1 Bcrkaursran : .': . 1 Herren - und
1 Damen -Salon , mit dazugehöriger 3-Zimmer -
mobuung ,

ferner
t Verkaufsraum , geeignet für Manufaktur -wareuladen oder dergl . . nebst dazugehörigem

8- Zimmer -Einfamilieubaus .Äähcre Auskunft in der Geschäftsstelle.Schriftliche Bewerbungen bitten wir bis Diens¬
tag , den 24. Slvril bei uns cinzureichen.Gemeinnützige Baugenosienschaft Hardtwald -siedln»« Karlsruhe , e . G . m. b. H .

5 ZinillMwMling
in freier Lage zu mieten gesucht: Tausch¬wohnung vorhanden . Angeb . unt . Nr . 6364ins Tagblattbüro erbeten .

Mod. Z- 7 zimmer-WMimg
mit allem Zubehör , Zentralheizung unoGarten , in westl Lage, sür sofort odersväter gesucht . Angebote unter Nr . 6362ms Tagblattbüro erbeten .

Leeres Zimmer.
mögt . sep . Eingang , von
bcrufstüt . Frl . zu miet .
gesucht . Angeb . u . Nr .
6343 ins Ta gbla ttb . erb.

Beamter (Tauermiet .)
lucht gut möbl ., geraum .Zimmer . West - u . Süd -
wcststadt bevorzugt . An-
aeb. mit Preisang . unt .Nr . 6387 ins Taablattb .

auf 1 . Ällai gesucht .Slngcbote unt . Nr . 8380ins Tagblattbüro erbet .
Zuarbeiterin,

sowie Lehrmädchen
sofort gesucht ,tköstrer, Tanicnschneider -
meistcr . Schillcrstr . 33.

Einfaches , braves

DienilmiidAen.
nicht über 20 I .. daSbereits in Stellung war
ii . sich vor keiner Slr-beit scheut , z. Mithilfeim Laden u . Haushalt
gesucht :

Werdcrvlatz 48. I .

Znvcrläss . . tücht . .eins.

in Küche und Haushalterfahren , neben Zwcit -mäöchcn auf l . Mai ingut . Haushalt nach aus¬wärts gesucht .Zu erfrag , bei KrauBanser . Roonstratze 3.

Geni'tifü) Kindergärtnerin sucht für

PrMiniMten
in der Weststadt noch einige Kinder von drei
Jahren aufwärts . Gef. Angebote unt . Nr. 6363
in das Tagblattbüro erbeten.

Buchdrucker
34 Jahre alt , in ungekündigter
Stellung , tüchtig im Satz sowohl,
als an der Maschine , zurzeit in
leistungsfähig . Druckerei als Stütze
des Chefs tätig, sucht sich nach
Karlsruhe oder nächste Umgebung
in sichere Stelle zu verändern.
Inter^ssen -Einlage bis 5000 RM .
Eintritt nach Uebereinkunft. An¬
gebote unter Nr . 6356 ins Tag¬blattbüro erbeten.

Chauffeur
mit guten Zeugnissen und langjähriger Praxis
zum sofortigen Eintritt gesucht . Es wollen sich
nur Bewerber melden , bi« gelernt « Schlosser oder
Mechaniker sind und auch Montage auSführen
können . Angebote unter 3!r . 6352 ins Tagblatt -
Bürv erbeten

‘Detffksvertretung
la Existenz !

Industrie, HandtL, Behörden und Private
sind Käufer. — Erfolgsichere Reklame¬
unterstützung — ieichttsUt Verkauf —
Mindest - i '. inkommen Mk . 400 .—
monatl ch ohne JS'e enspestn . —
Verkauf auf eig. Rechnung, daher einige
hundei t Mark erforderlich. Interessenten
erfahren Näheres am Donnerstag , den
li ) . April , vorm 9 - 10 Uhr durch

Herrn K . Richter
Hotel Europäisch . Hof , Karlsruhe

Grolle süddeutsche Steppdeeken-Fnbrik suchtzum Vertrieb ihrer Erzeugnisse : Stepp- undDaunendecken. Reformunterbetten . Matratzen¬schoner-Decken. einen bei der gesamten ein¬schlägige» Kundschaft langjährig besteinge-ftihrten Herren alsVertreter.
Sofortige Angebote unter Aufgabe von Refe¬renzen an die Steppdeckenfabrik A . Hum¬melshelm , G . m . b . H., München. Hohenzol-lernsträße 16.

SllilsuiiWeii .
tüchtig u . solid, mit gut .
Zeugnisi . . bei zeitqemäh .
Lohn ans 1. Mat nach
auswärts gesucht . Zu
erfr . bei Krau Banser ,
Roonstraste 3.

Reinliche Wtzsran
für den Laden gesucht :

Kaiserstratze 124,Pbotobaus Lumvv .
Sichere Existenz

ohne Kavital , ohne Bor -
kenntn .. ev. Kesiaehalt .
auch nebenberuflich . So¬
fort Bargeld ! Ii Keine
Bersicherung ! ! !

A . Igalse «.Berlin NW 7 . 167.
_ Mittelstrahe58 .

Mehrere ledige
tiichtige

stellt sofort noch eiu
Philipp WieSner .
« arlsruhe , Glnck-
strabe 10, Korbfab . !

Fränleiu . 24 I . alt ,
!»> Kochen u . all . Haus¬
arbeiten bewand . , sucht
Stelle als

Stifte
in kleinen , kinderlosen
Haushalt aus 18. Mai .
Gute Zeug » , vorh . Zu
ersr . Withelmstr . ö, 1.

WaichsM
sucht Stellen z. Waschenoder Büro zu putzen.Angebote unt . Nr . 6358
ins Tagblattbüro erbet .

Fräulein nimmt nochKuiideu an zum Nähen
in u . ausser dem Haufe .Snrlsruhe -Krüuwlukel ,Sinnerstr . 11, 8. Stock.

Polieren . Neubeizeu .Reparaturen
von Möbeln . Pianos :e .
besorgt fachgemäss Gauz -
man « . Wohn , dlinalien -
stratze 12, nur 3. Stock.

« » WM
» • - Angora -Katze ,

schwarz u . weiss . abhan¬
den gekommen. 3lbzu-
geben gegen Belohnung
Sofienstratze 42 .

Kouservatorisch gebil¬
dete junge Krau erteilt

Klavier - und
Gesangsnuterrickt

von 1 .H an per Stunde .
Angebote unt . Nr . 6358
ins Tagblattbüro erbet .

Klavier-. Laute- u.
Gitarre-Unterricht
erteilt konservatorisch
gebildete Dame .

Gartenftr . 80, II .

tzlNIS
in der Siidstadt .

schöne Lage , mit 4 -Zim -
merwohnungen u . Gar¬
ten . der eventuell mit
einer Werkstätte über¬
baut werden könnte ,
sehr günstig zu verkauf .
Angebote unt . Nr . 6350
ins Tagblattbüro erbet .

Billa
zu MllMlM,

los . beziehbar , für zwei
Kam .. 7 u . 3 Zimmer ,
reich ! . Znbeh . . gr . Gar¬
ten , uuro . Müblburger
Tor . Angeb . u . Nr . 5881
ins Tagblattbüro erbet .

Auiel u . Geichäite
allerorts hat. stetS > u
oerkauien :

Georg Sleischman » .
Äugustastr 8 . Tel. 3724.

Nähmaschine .
tadellos erbalt ., 2flamm .
weih . Gasherd zu verk.
Garteiistraße 48, III .

Länieritslie .
Lisch - und

Liwandechen.
nur Qualitätsware

liefern wir

ohne Anzahlung
bei dISkr. Abwicklung.
Zahlbar in 8—12 Mo¬
natsraten . Berlang . Sie
sofort den unverbind¬
lichen Besuch unseres
dortigen Vertreters .Tevvichvertrieb

Fleischer & Eo ..
München .Kausingerstr . 81, I , lks,

Divl .-Dchreibtisch .
Eiche Farbe n . Wunsch,zu verkaufen .

Herreiistratze 25.
Rüvvurrerstratze 18.

Ein 3 Tonnen
bastinagen ,

10/20 PS . , f. bill . zu ver -
kauf. Friedr . Lehmann ,Werderstratze 57.

Gut erhalten . Kinder -
liegwagen . dunkelblau ,
billig zu verkaufen :
Karl -Schremvvstr . 4 . I.
Kurzhaariger , schwarzer

Haftshumi.
7 Monate alt . wird ab¬
gegeben. Näheves im
Tagblattbüro zu erfrag .

Bauvlatz
an fertiger Strasse , so¬
fort bebaubar ,

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 3tr . 6348
ins Tagblattbüro erbet.

GebrauchterDchreibma schineutisch
mit Seitenfächern und
kleiner

Bürotisch .
möglichst 70X115 am , ,«
kaufen gesucht . Ange¬bote unt . Nr . 8358 inS
Tagblattbüro erbeten .

Mayer ’s
Kur- und Kindermilcb

ist dfc& hygien . einwandfr®*®

ROHMILCH
in 1 und % Liter - Fiascbeo

frei Haus durch

Mllch -'arS Maire*
Telefon 2740 BOppurrerstr . 1 »*

2 -uan . . Abschriften . Bervtetfältta . Dtkt i
ESehretbbüro Traub . » aiserstr 34».^_ _

Velox- und D.K.W.-
Lieferwagen

Diamarit 'Motorräder
sind Qualitäts-!

Alleinvertreter:

K . DENNER , Kaiserstraße

f 6000 Flaschen Orenzacher iwasserprausj
Die Heilquelle Grenzach hat den UnterzeichnetenDepots inruhe 6000 Flaschen Grenzacher Heilwassser und fleilspr»

1000 Posten zu 6 Flrschen 9rai ,*
dere dev

zur Verfügung gestellt um den Interessenten. Insbeson guMVilfpn A\es nnratXTlainhllnhn Woi ! .ir!i*L-..Ti«* * »i Knxi'PlfleD . ^ r̂rr.itlgCllKranken , die unvergleichliche
' ■rfolift tunlichst am Tage nachsoweit der Vorrat reicht, gratis

WuoViu
d,«Äl4

Fritz Stich ,Hlrschsfr . 10, Telephon 3726 u. 1125

iana von KMK . 1.35 Tur o h laschen erhoben, aie o« » r zUa«en erioljfenden Abholung des Leergutes wieder von
stauet werden. -m auchGrenzacher Wasser ist führend , es übertnhi ^ *
die berühmtesten Quellen Karlsbad, Marienbad , Franzcnsu ^ eigc
die französischen Staatsqueflen Vichy . Prospekte mit (jas BjJ{;bereitwilligst und kostenlos. - Grenzacher Wasser frlsoni ^ r.
in natürlicher Weise auf , macht den Körper schlank una °
tigt Wohlbefinden , Lebensfrische. Arbeitskraft m

Bahn, & Bassief -
Kirkel 30 . Telefon - r



■ n

» 2 « £

W V

«Q *oes -** cs '

" 2 « a L2 ges v
SS vä « s>

<i> S-»aas

ss « e >
C4C ,

» OJg O -W-

O * g « tja

O ^5
» v=>

O % o <5 <ä ve 'SÄ o£ « C *
J* ag2 S .s ss V O **

»
r» C

m <3 v

2? te 55 *0» 'S *>
» r-» « o

« y

B >» “ s Bs ss
<3 a>

Wv 'B' S<3 " <3

o sÄ >" ss
ö ® :c

L . o

r-»d °*C Ö S0 ; >4 V

Si A *> *=►
Ä V o

o ^
? gSs» »> ~ * 5 '5

«e *>

-p V V V

v » V oft
tt> «*■*Oft

ögp «o ~ St o
SSss u »s*

a> eS *° L2
g 5 «K g

cSt ; 2 ss .i: £
• S s :s .= e<& S e s gv « .2 - SS s

* g ? v « « v ? s «!->-O
SS <* S

c V* sö *+ *> *-•
•s ®

V » » o » o «>

» t - ss
« Ä « :§ L S

X Oä S ss

’S * ss

SgB

<37 S5 *> o <5

tt <v*4 o » g 0® v >2 I- Jov » “ SS:o« r* C w .T ^ ti r*.'§ a Ä 'gS
» Oft

-OJ5 <5 r*
wO V

V
•sei

§ « ssKL

<̂ :6 »Q



LAO <
ZL3 '

h er 1

Ar
$ <5 2 . 2 ':
3 O = 3 f* 3 CD <=** *
^

^ * » « *
3 A ^ A 1

ft ZA3
s

3
tl

D : g £
«

« o d *d
'S ' S ^ ^

VZ « 54-t -—!

SSi «** £ *
S «v

«« 6 jß *
g8 ? '

SSBäs . f' * 3 ® » »

=i ™ S? 7s5

* ff » 3.f j
Ui | ? ffi
» £ — 3 ,7*
1 A ® JfO s-> - 72, a »3 >
L O O «

- SSSS
* 2dSS «
? o «-« D

i “ Ist
> ä " 2 ^ 3

Lft Z . g Z
2 . —-
So <5 }— er «

o — « «

f ®fl *
w « » 3

s3 a »

j ^ 5 ft .»

Ö <5' I? S? « it ft o
S « ® 2 a *• ä «
S

M 2S o - af 2

« ' ® s

»
'S » «
KL « o

H
3 'g

'
3

’ 3

3 53 O" >5,-. S »•»«er « « 00 a —►3« 5*; *1 D: 3 <

; © • i3 ' 3 , <s »

v | ffs
^ J5*3 2 «

« E ) ^ tA

^
3 n « h

STS » g

— « »
ao5 !
CD ÄCD
3 D <*»

' s 2 .
sr . 5

"
™ ©

A . O

3 3 ' s A £ *
23 ^ 3 2 er 3 a ^ —• <— t-a. _ ^EZ °" 2 « (f )^

2 3 SÄLSLL
a 2 . « Zas ® « - Z -» 3
.™ ® g g if « - , " * i ? 3Sg 3 g >

S » H - Ls2 . ™ s ^ - a
* sSs *

KZ !» atä -Ss - a 3 g ^ ü A ^ =
™ « t? s 3 3 0 2 . ® » S .o , A _ a ™

2W - . J
'

3 -© LA 2 . 2
Lä > ? 2 3 a £j >a 3 >S

3 *- ** 3 ^ 3 d d5.
rq. 3 ^ er £ § . 3
f Qr Ä ® - afi ! 3

I2 . ZAZZ
- 3 a

o » 14 « • $?
iö9 e , Ä

Ä
a ' ? *

2 . 28 a - -a »
2 ? s o 3 s ' a —

^ la !

J ft § t
" *

_ .
w ® ™ LA3
2 . » „ «» « sr 2
« 3 «? 2! ■
S 2 r * « ‘

o
1

« -

er

3 3

•Ä § IS » 5S
, 3 f

3 A w ,SD§ t
ä

~ - s ©w ' = ; 3 * h>o ' au 3 - »er 3 2> S 2 . « £ . 3
i ? o *2 : ST ö ö ö rr ^ 3 — ^3 « 3 » - - '

»* ** *=

- » NsRLZKLZZss
s = §

f ! ss ^ sSS 3 S

ta - " 3 » « » » «Sa w
aS " a 25 " W) ' » s a o » o
g 3 s ? 3 ' » S l « ? 3fä2 ! l a ;
A- a3

‘ 3 .
^ 8 « C 33 § 2 . 3 3

^ ^
^ ..- .Q* 3 ^ A „So 2 S * 5̂°

* «

§ =S .
3

!
ä

| ® SS

a ! => ä -» «s
3 LT L -- S a
ö « 2T3 « er 2
Z -s - LZ ? " ZZ

f ® s ,
ä

? g | al

I srgg2 «
S> *•«

l ^ 3
c |

Ul & |
» Z « A

| » s 2 . H

SZHZ

g ^ saaänliS , S -*
a a ^ ^ >0 ^ •*
« ' S ■e ■»

Sä ® « l L"
S . 3 3g ® g ;

g 2 . ^ H CA ^

-Ö '

P
3

IcI | | s 2 1 I

r '» P ' 2 « g

^ sZ ® " <e «S ^ «°
S 2 ar % 2 . @ o
«0 ^ 2 : a ft a » ^

o %sr -_"
LL

5 W
3 f S

^ ©

AL ^ 3 = c
2 . 3 3

"
5

3 rt A cy H

■—) 77' «0 3 7£ c
'

ft
*

A » - *. zz. 3
5 * 3 77 « *0 a a A . 3 <00 * "3J
2,3 " LSLft 2A - 3 ! 3 -

3 ' a a S n S . LAC - a a _ g ) a 3 g =
n 3 B : g « “*

33S , 3 prs » sr
ZLZZLZaZ

'
K

S ' » « aa ^ r ^ a

rr
ss - - - -" s ? 3 3
3 -

g Ä3S

LZ ^ LZ

JS & 2
3 S (?) w f

3S ® « | | £ s 3
2 Sg . c,f « 2 a" > A & « 3 3 H — a

§ ! 2
Z - T
2 . er 3 s - . § & <

£ *
o a » s “ “ « 58
3 A gf

" 2 A3 g

Se ' SsgS ftT >T
a h H *1 ? 3 aft * ^
aft « » H ^ hS55 saa « 2 5 3 «

s - s - TLÄZSZ -
>- § 3 ? S OSAS

Ä s J5 ä 25 a
*«

°
« —i»s h a T ä h

:=m Ä ’
S o «. 0 5a € « ,

3 g
3 ttfn g A ;

ft\ ä5 ; a 3 n O
S c/2 : 5 ; o w , ^

Sft i**Ii • ^
3 0 » • a -« ja s 3
S 0 . 2 2 ~ a o
3e ? S a , £ ¥ a

s * s a . ft ja «
3 . -. o 333 s

3 ^
rZ . ffZL

l ^ issÄfg

l % s | fls« B ft ® S3 ss a

WH 3 g h Sa '

assj . srgsi
-

a®° 5 * ö a J OT .A
ÄjS ® a > - aL .dä „ ssSr aA 2> Sa 3
“ aea ® so

3 A A>—s « 2 o
a — SS «

ff2 L>iS ' ^- 5 l <0- sS * *-' ;

SSgf
*

JrtSS ,

L « ° TZ A LL
a ~ a “ ^ " aa

<<! 3 |
=; 3

aA
9 . . „ 3 AB »A W A g ® A
2 W - A A g As

gA |« o « ° 3 A
3S § ,fSg ® , o
2 : 0 . 0 3 ~ o^ ®r !-► «, C : « •*

§ 3
s - « asoL

^ L -" LA
3

Zg

Si

i
55 rre

5 2fr « «

s s >8 *=3 c» ss
efi

' <“■
er

S

— s 2 ^ ^« ^ § ® 55
ZA 3

M
o

3 023 s » 2 K
vi?>er « 5f- ssO *« >er 2 . «

slsfi

» ! § gl
7 *'3 ' —*»-^ * ss

M « _
e ^ o z- , 53 üS ' w »

ts 23 SS*i * w »w

H ^ gP ^ ^ O 1
3 fag 33 3 » 222 a « 8 rr

? ® w ÖO rt, *
^

3 L 2

a o Ä

3
Is 3 P

. |
ö

e § -sr
, ? » 3 3 .

3 3 3

iägSof

OZ 5 '
s

>
A 3 A A

' <xa & {3
2 . 0 00
A A 03

E - >

« 0

^ -
g

-® « 3 '
7S _

s A 2 =» s 2 (S5 e §
° " 3 « 2 . ZT 2 -

k A g A ^ 3
a g <3 g 3 3i » 1 o 3 s M a

r « S rika 05*—! s* *L 2 rr 2? ST h
S 3 » : « « 3 *

» c ja 5 « 2 . » o
*
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Ehrung Nobiles in Siolp .
* ..

WTB. Stolp . 17. April.
öer Ankunft des Generals Nobile

i e Stabt Stolp gestern abend im Fest-
Rathauses die Offiziere der „Jtalia “

^ Wissenschaftler der Expedition
dem Essen hattenMifp * VV4*i VW» ' -» Vä/V*« . *.***

Hä,J7 » die italienischen Herren und die aus -
Preflevertreter in das Goldene Buch

tefiier aöt eingetragen . Namens der Reichs-
kirtb ^ S und der preußischen Staatsregierung

Ministerialdirektor Branöenburg -
«aj „ Grütze und Glückwünsche des Reiches
D^ ,^ eußens der kühnen Besatzung . Wir
ie» cT? ’ f° sagt« er , stehen augenblicklich unter

üolKen Gefühl, welches die heldenmütige
tz^ rquerung des nordatlantischen Ozeans durch
tzx^ t" ann Kühl ausgelöst hat. ( Lebhafter
Ersns. i Wir freuen uns von Herzen dieses- - -- -

Mnrk,
iet{ N^ ^ en für die großen Leistungen , di« an-
sih- ÖI« r und insbesondere auch das italieni-
^iete z

" ^ den letzten Fahren auf dem Ge

wagemutiger Männer und deutscher
Aber dies« Freude wird uns niemals

#*M* r
r Luftfahrt vollbracht haben . Der Reö -

wit einem Hoch auf den König von
Liif^ ^ as italienische Volk und die italienische

der Oberbürgermeister von Stolp
Maischen Gäste begrüßt hatte, dankte

Herrin ui er von der italienischen Botschaft in
ttrli "

-.Garens des Generals Nobile und der
tzx,. Regierung für die liebenswürdigen
Lilß^ Iuussworte . Die Erfolge Italiens in der
fc. s«t« n Gemeingut der Menschheit , fürdi«
Iräfi * deutsche Wissenschaft und deutsche Tat -

dilienthal bis Köhl , dessen letzter hel-
^ iug die Bewunderung der ganzen

vkr -
' ^ rvorgerufen hat, einen bedeutenden und

diord» r Teil beigetragen haben. Die neue
Vhjs^

°^ ?pedition Nobiles _ verfolge geogra-
lich« und wissenschaftliche Zwecke .

Empfang und die wertvolle
Der Herz-

Hilfe aller
sagte Oberst Fier , haben uns wirklich

griffen. Wir werden uns stets mit Freu -
8ir erinnern und dafür dankbar fein,
le^ ^ uuschen , daf^ die Zukunft uns die Ge»
^ ii-crkl» ^ud Möglichkeit bieten wird , dies

« *u beweisen . Der Redner schloß mit
sche R v?® auf den Reichspräsidenten, das öeut-

und di« Leutsche Luftfahrt.

Nobiles wettere Pläne.
* .

TU. « tolp. 17. April.
tia[g

®eit it6er dem Vertreter der Telegraphen-
kliirt °

' ? EN General Nobile heute empfing , er-
*ein e Ler General , daß er von Seddin aus
t»rx „Aobeflüge machen wolle, um die Mo-

kt^i unnöttg zu belasten . Das Luftschiff
^ü»tî ? its durch den Flug nach Stolp seine" bewiesen . Die erlittene leichte Be-

babe nichts zu bedeuten. Wenn das
ibiss ^° ige Material da sei , würde das Luft -
Vijz . "^unen wenigen Tagen flugbcreit sein.
$eftorp ber Fahrt sei ein Motor zeitweise zu-

ff,
" gewesen . Bei dem Nordpolflug fei

öe>a ^"Mieren nicht mehr zu befürchten , da
lasser Glyzerin beigefügt werden würde.

Wieder Winterwetter.
Schneefall in Sachsen .

WTB. Dresden , 17. April.
In der vergangenen Nacht ist in ganz Sachsen

bei leichtem Frost überaus starker Schnee¬
fall eingetreten. In Dresden wurden heute
früh 4 cm Schneehöhe gemessen. In den höhe¬
ren Lagen des Erzgebirges hat die Schneedecke
neuerdings eine Stärke von 10—20 cm erreicht.
Vielfach sind in den Gärten und Parkanlagen
jüngere Bäume unter der Schneelast zusammen¬
gebrochen . Verkehrsstörungen sind , soweit bis¬
her bekannt , in nennenswertem Umfange nicht
eingetreten.

Im Riesengebirge herrschte sett gestern abend
ununterbrochen bis heute morgen 7 Uhr sehr
starker Schneefall . In Krummhübel hat die
Schneedecke 40 cm erreicht bei 3 Grad Kälte.
Aus dem Hochgebirge meldet die Hampel-Baude
7 Grad Kälte, 20—40 cm Neuschnee und star¬
ken Nordwestwind. Die Telephonleitungen sind
teilweise gestört .

Schneefiürme in Schlesien.
WTB. Laubeshnt. 17. April.

Währen- - er letzten Nacht gingen unter hef¬
tigem Sturm im ganzen östlichen Riesengebirge
ungeheuere Schneemassen nieder ,
wie sie währen- des ganzen Winters nicht zu
verzeichnen waren . Die Landwege find völlig
unpassierbar. Die feuchten, schweren Schnee »
maffen haben viele Telegraphen - und Tele-
phonleitungen un- Antenncn- rähte zerrissen .
Auch in den Wäldern wurde großer Schaden an¬
gerichtet . Die Stromzufuhr des Elektrizitäts¬
werkes - er Ueöerlandzentrale ist unterbrochen.

Schwere Bergwerkskatastrophe.
Ueber 400 chinesische Bergleute ertrunken.

WTB. Mukdcu . 17. April .
Gewaltige Wassermaffen , die ans stillgelegtcn

Bcrgwerksanlageu hereinbrachcn, überschwemm¬
ten einen Teil - es berühmten Bergwerks von
Fushnng. Alle in diesem Abschnitt tätigen Berg¬
arbeiter , an Zahl mindestens 470 , sämtlich
Chinesen , ertranken . Das Bergwerk ge¬
hört der Südmandschnrischcn Eisenbahugesell -
schaft nnd ist der größte Tagebanbetricb der
Welt.

Das Erdbeben in Bulgarien.
WTB. Sofia . 17 . April .

Von Len Behörden wurden übermenschliche
Anstrengungen gemacht, um die obdachlose Be¬
völkerung aus dem Erdbcbeugcbiet unterzu¬
bringen . Viele Bewohner ziehen es vor , in den
Zelten Quartier zu nehmen , da sie sich fürchten ,
in ihre Häuser zurückznkehren . Das Hilfs¬
werk soll überall gut funktionieren. König
Boris , der sich in Warna aufhielt, ist ins Erd-
bebengebiet abgcrcist . Nachdem er in Beglei-

so daß LandeShut ohne elektrischen Strom für
Licht und Kraft ist . Empfindliche Störungen
hat der große Schneefall auch im Eisenbahn¬
betrieb hervorgerufen . Die Ziedertalbahn ver¬
kehrt vorläufig nicht. Auch sind die Morgen-
züg« der Staatsbahn ausgeblieben, so daß die
Geschäftswelt von Landeshut ohne jede Post ist .

Auch in Breslau herrschte , nachdem gestern
abend ziemliche Regengüsse niedergegangen
waren , in den Morgenstunden ein mächtiger
Schneesturm, der binnen kurzer Zeit alles mit
dichten Schneemaffen bedeckte . Im Telephon-,
Telegraphen- und Zugverkehr traten Störun¬
gen auf.

Zugverspätungen infolge
Schneesalls.

TU. Glciwitz , 17. April.
In Oberschlesien ist ein plötzlicher Wetter¬

umschlag eingetreten . Seit 8 Uhr morgens hält
starker Schneefall bei sinkender Temperatur an.
Die Fernzüge haben erhebliche Verspätun¬
gen erlitten . Der Berliner Nachtschnellzug kam
in Gleiwitz mit einer Verspätung von 100 Minu¬
ten an. Im Nahverkehr ist die Zugverspätung
weniger groß.

Temperatursturzauch in Frankreich.
TU . Paris . 17 . April .

Ueber ganz Frankreich hat sich die Tempera¬
tur merklich abgekühlt . In Paris verzeichnet «
man heute morgen nur 3 Grad Wärme. Fm
Gebiet von Lille , Bouloane und Bethune setzte
starker Schneefall ein . In Marseille fiel das
Thermometer auf 8 Grad.

tung des Prinzen Cyrill und ber Prinzessin
Eudoria die Schwerverletzten in Stara -Zagora
besucht hatte, reiste er nach Tschirpa . Truppen
sind mit den Aufräumungsarbeiten beschäftigt.
Unter den Trümmern des vollständig zerstörten
Gebäudes der Volksbank wurde der Rechnungs¬
führer der Bank noch lebend gerettet , nachdem
er während 26 Stunden zwischen
zwei Mauern eingeklemmt gewesen
war . Er wurde zur Pflege ins Spital ver¬
bracht .

Erdbeben in Beuchen.
WTB. Beuthen, 17 . April .

Um 6.33 Uhr nachmittags wurde hier ein
etwa 2—3 Sekunden dauernder , von Südmest
nach Nordost verlaufender , wellenförmiger Erd¬
stoß verspürt , der auf eine tektonische Erschei¬
nung zurückzuführen sein dürfte. Die Bewe¬
gung wurde verschieden stark verspürt . In der
Telephonzentrale der Fohanna -Schachtanlage
in Bobrek geriet der acht Zentner schwere Tc -
lephonvermittlungsschrank ins Schwanken .
Ueber bauliche Schäden in der Stadt ist nichts
bekannt geworden.

Internattonaler Autorenkongreß.
Die Eröffnungssitzung .

WTB. Berlin . 16. April.
In Anwesenheit von Vertretern der ReichS-

und Staatsbehörden , sowie der ausländischen
Botschaften und Konsulate wurde heute vor¬
mittag der 3 . Internationale Autorenkongreß
im Plenarsaal des ehemaligen Herrenhauses
von Reichsminister Dr . H e r g t eröffnet, der
gleichzeitig die Grütze des Reichspräsidenten
überbrachte. Er wies darauf hin , daß 22 Na¬
tionen hervorragende Vertreter ber Geistes¬
welt nach Berlin entsandt haben, deren Be¬
schlüsse bestimmt sind, das geistige Eigentum zu
verteidigen, für die gerechte Belohnung des Ta¬
lentes einzutreten und das Recht der Autoren
auf Schutz des Wertes ihrer Arbeit sicherzustel¬
len . Man müsse hoffen , daß die gerechten
Wünsche, die die geistigen Arbeiter seit Jahr¬
zehnten bewegt hätten , aus abstrakter Theorie
sich in fruchtbare Praxis umsetzen werden. Er
wünsche der Arbeit des Kongresses vollen Er-

er preußische Kultusminister Dr . Becker
führte in seiner Ansprache u . a . aus , der Volks-
staat, der seine Aufgabe in erster Linie darin
sehe , das kulturelle Leben durch die Teilnahme
aller Staatsbürger anzuregen, könne die For¬
derung nach dem Schutz des geistigen Eigentums
wohl anerkennen, aber nicht so restlos sich zu
eigen machen, wie es von den Kreisen der In -
terefscnten wohl gefordert werde. Der Staat
müsse darüber wachen, daß nicht durch allzu
übertriebene Ausdehnung des Eigentumsbegrif¬
fes Schranken errichtet werden, die gerade im
Interesse der Kunst nicht zu rechtfertigen sind .

Der Präsident des Internationalen Autoren-
kongresses , Senator M o r e l l o Rom, antwor¬
tete mit Worten des Dankes für die Begrüßung
durch die Reichs - und Staatsbehörden . Er hob
hervor , daß die Frage des geistigen Eigentums
zurzeit eine der wichtigsten Fragen überhaupt
sei . Angesichts ihrer Zusammenhänge mit bei¬
nahe allen wesentlichen Lebensgebieten dürfe sie
nicht mehr in die zweite Linie zurückgedrängt
werden. Er hoffe, daß nach den vorbereitenden
Kongressen von Paris und Rom die jetzige dazu
beitragen werde , den internationalen Autoren-
verband zu einem unzerstörbaren moralischen
und juristischen Faktor zu machen. Zum Schlüsse
schloß sich der Senator dem bereits von Reichs -
minister Hergt ausgesprochenen Wunsche an,
daß die Arbeiten dê Kongresses die Verständi¬
gung und den Zusammenhang zwischen den Völ¬
kern fördern helfen werden.

*
WTB. Berlin , 17. April . Reichspräsident von

Hindenburg empfing heute den Präsidenten, die
Vizepräsidenten und den Generalsekretär des
Kongresses des internationalen Verbandes der
Schriftsteller- und Tonsetzer -Genossenfchaften .
Fm Namen der Erschienenen begrüßte Senator
M o r e l l o den Reichspräsidenten und sprach
den Dank für den Empfang aus . Der Reichs¬
präsident dankte den Herren für ihren Besuch.
Er drückte ihnen seine besten Wünsche für die
Arbeiten des Kongresses aus , von denen er
hoffe, baß sic zu einer Annäherung der Völker,
insbesondere ihrer geistigen Schichten , und zur
zweckdienlichen Fortenwicklung des internatio¬
nalen Urheberrechtes beitragen mochten.

Danksagung .
Recht herzlichen Dank für die vielen Be¬

weise aufrichtigster Teilnahme an unserem
schweren Verlust.

Karlsruhe, den 17 . April 1928.

Frau Marie Bucherer

geb Haueise

und Angehörige .

In Württemberg
isi das von

den fahrenden
Krellen In Wlrtfchafl

und InduHrte, (owle von
den Verbraudjergruppen be¬

vorzugte Blatt der ln Stuttgart er-
Ghelnende, Im Jahr 1789 gegründete

Schwäbische
Merkur
mit lelner anerkannt tuaa-
gebenden HandelszeitMbg
und wertvollen Beilagen,
darunter „Schwabens ln
dustrle ' , „Auto u. Motor**,
„Haus u. Heim“, „Kelle u.
stall“, „Frauenzeltung "ufw.
Täglich a Autgsbm

Auslands -
Wochenausgabe

HELMkllE
Küfer , Motteu , Retten , Jlünse etc . vertilgt radikal
unter billigster Berechnung und strengster Diskretion

Friedrich Springer , Karlsruhe
MarkgrafenstraBe 53 , b . Rondellplatz

Telephon 3263 .
Hotten, Polstermöbel usw . werden in meinem Desinfektions¬
haus , jffarkjgrafenstrafSe gründlich und billig
desinfiziert . Verkauf und Versand von beet erprobten

Vertilirungsinitteln .VertileunKsinitteln .

üb

Chaiselongues
35 - bis 90 - Mk
Klubmöbel

Diwans
in großer Auswahl .
BoltterrnöbelhanS « KOhler , Schntzenetr .

ttatenkanfabkommen angescnloseen '.

lelefon 441»

Lampenschirm -Gestalla
30 cm Durchmesaei . . . Mk 1 .10
50 om Durchmesser . . . Mk . 2.00
60 cm Durchmesser . . Mk. 2 .60
70 cm Durcümesser . . . Mk . 3 .4fl

> Japan - Seide 430 Mk . , la Seidenbatist 131 Mk ., sowie
samt liehe Besatzartikcl , wie Seidentransen . Schntlre .
Huschen . Wickelband und fertige (Schirme billig .
Ferner Nachttlschl . m . Schirm 6.80 Mir . Tischt , m . Schirm
v. 8 .60 an . Ständerlampen , Zuglamp . Schtafzimm .-Ampeln

nur la Ausführung , bilttjr .
Chr. Dosenbach, Putzgeschäft , Herrenstr. 20

Gut erhaltener

4/14 PS. Opel - Liefsrwnsen
wegen Anschatfnng eines größeren preiswert ,u

verkaufen.
Milohkuranstalf Nlayer

Rävvurrerstrabe 102 Telephon 274«.

Warum dasJnduftriegehiet
Sunlrcht Seife schätzt

i-VM .

PS-.fr

rt k .v- _

Rauch und Russ machen Haus- und Leibwäsche
schneller schmutzig . Darum wissen gerade die Haus¬
frauen in den Industriegebieten die gute reine Sunlicht
Seife zu schätzen ; ihr Schaum löst auch den schlimm¬
sten Schmutz.

Eine Hausfrau aus u’em Ruhrgebief schreibt :
„Ich habe oft zu waschen und verwende Sunlichf Seife
seit vielen Jahren und bin immer zufrieden . Ich habe
schon manches probiert , aber nichts macht meine
Wäsche so weiss und weich und schön . Auch uns selbst
waschen wir nur mit Sunlicht Seife , weil sie gründlich
reinigt und erfrischt !“

Verwenden auch Sie nur Sunlicht Seife , sie ist
gleich gut für Weiss - und Buntwäsche , zum Hände-
und Körperwaschen , wie für alle Reinigungszwecke
im Haus,
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Vaditches
Lanbestbeate ? I
Mittwoch, 18. Avril.• C 22. Tb.-Gem . 501

bis 600.

lltauffüfjning:
!Reginoöel

£aqo
von Weidmann.

Musikalische Leitung:
Rudolf Schwarz .In Szene gefetzt von

Otto Kranb.
Sänger Vogel
Blanche Domes
Balthasar Rühr
Herzblumc Buraefs !
Noömt Seiberltch
Mädchen Erb

HcrmsdorffWinter
BuschAnfang 20 Uhr.

. Ende 22X Uhr.L Rang und I . Sperr -
_ fitz 7.00 Mark.Donnerstag . 19. Avril:Der Rosenkavalter . —
Srettaa . 20. Avril : Sei -
tenlvrunge.

COLOSSEUM
Ab 18. bis 20.

Sensations -Gastspiel
Piletto
Rastelli I!

dunerreiehte deutsche
Meister-Jongleur

mit dem internatlon .
Variete - Programm

prachtvollem Ton,btll ., auch bei Teil-
mtt
sehr , . .zahlungen im
Mnolager Scheller

Rrrdolsstratze 1, III .Kein Laden .

KaiieriliaSe 176
Ecke Hirscbstraße

Straßenbahnhaltestelle .

fauer
Heute Mittwoch 8% Uhr abend *

Großes Sonderkonzerl
Aua dem Programm :

Ouvertüre za EinBommernachtsti &am Mendelssohn
Fantasie aus der Oper Tannhänser . WagnerAndante aus der 6. Symphonie . . . Beethoven
Konzert für Violoncello . d ’Albert

Solist: Paul Schmidt

BabWeLichlsvlkle
Konzerthaua

Mittwoch , 18. und Donnentag , 19. , 88.15 Uhr
Mittwoch aaoh 10 Uhr

Utite Vorf übrnnten :

Christoph Columbus
Ol« Entdeckung Amerikas .

Mit Albert Bosaermann in der Titelrolle
Musik : Pollselkapelle

Kartenvorverkanf : Musikbans Fritz Möller,K&lsentr . — Oarderobegebahr wird nicht
erhoben .

Gesellschaft für geistigen Aufbau
Heut « Mittwoch , den 18. April , abende 8 Uhr , im
Anlabau der Technischen Hochschale (Höreaal 87)

findet ein Vortrag ? statt über

von Dr . Hans Prinzhorn -Franklort a. M.

Mitglieder Eintritt frei . Karten für Nichtmitgliederbei A . Bielefelda Hofbnchhandlanc , Markt¬platz . Mitglieder der Ges. iür deutsche Bildung , desTheaterknltnrverbandes , der Kantgesellsohaft u. desKaufm . Vereins erhalten Ermäßigung wie üblich .

KAMMER-

Flügel / HarmoniumsI
Miele

Teilzahlung
Umtausch

Reparaturen

Tfarne
(Corsets)

neUSeMiAtntc cwMhi &avdseAt

& Uyinal - rfftficU&U

fSr

Starke t Schlanke
tiw waJeASaKtj , jedenleiefttcä ,
eUA twidelwnicycYiclcd

/W*4efa~

runge. _ „ mm

WW°s ti Maurer
J ÜACe (Küft - Häftformer v. Rtt .11 . - bit RM. 7 Ss~/ - t a rtä , < „ i Corsclettc v. „ 13.- bis „ 120.-u/yyifasAfyd 4ovyU{aikMuwZL 'L/tA- - -

vM &mmwmwiA cU\ iioaMFfUH *

, 1 ja * . t - , thfyt do*, jUmfdwWt jeden , 1
_ _ '

■!■- i. —i

tyämerioUiA>

3vt , deK 'Weit ttiäjt jede fyut ^Imhc
„Gin Warner“ W du

Alleinverkauf für Karleruhe und Umgebung :
A. Lucas Nachf . JS »

"«“
Dem Ratenkaufabkonmen der Bad . Beamtenlank angttchlottem.

Jedes
/ Jtzme *echte

trägt denromer Stempelmmert

Nachdem am Montag , den 16. April , anläßlich der Sitzung
aes Bürgerausschusses im Rathause zu Karlsruhe die Tau**
eine » Junfilöwen Ifarlcmho stattfand , wird während
auf den Namen Ulli IM UlIC der Abend - Vorstellung

am Mittwoch , den 18 . April
TT ' ' ' - > . - I- CIJ -
am Mittwoch , den 18 . April

za Ehren der Heldenleistung deutscher Flieger durch '*

Ueberquerung des Atlantic von Ost nach wesUeberquerung des Atlantic von Ost nach wen

Oeffentüch^ Löwentgufg
‘ ' " ' ~ T .. _stattfinden — Der jüngste Löwe des

Circus *?fr*eS Schneider
wird den Namen des Flugzeuges erhalten , a“^ J 'reC

Unddie deutschen Flieger den Ocean überquert haben,

„Bremen “
getauft werden

Die Bürgerschaft von Karlsruhe
ond Umgebung wird hiermit eingeladen , diese»
seltenen Ereignis als Zeuge beizuwohne

Vorwerken ! t Warenhaus Geschw . Knopf und an ^
*
0ab 10 Uhr vormittags geöffneten CircusK

Mittwoch 2 Vorstellungen , 3 U. nachm . , 8 U> ahds <

Karlsruhe MehPl«0

ZIGARREN
6 Pfg. Versteuert zu Engrospreis ' « > «« . i, 4.20

10 Pfg. 100 Stück
iÖ0 Stück 10 50
100 Stück 14 .00Ptg ivu oiuck .

Eein Uebereee mit Havanna -Einlage ln eleganten 60er Klstef -

Versand per Nachnahme von 60 Stück
• > —n aV. m . m. P neenaniail

sana per ft&can &axne von ou omo «
an zu oben angegebenem Engroepieis .

K . W . Hoppe Plauen l . Vimtini . Hawtidfjj

Zum FrOhlahrspulz

’
BdfJeL JpQfb nur ein bewStirfes Mineralwasser

Jmetaum
AfuMosSpmdel

aeft Jahrzehnten ln Kli¬
niken als HellWasser

schafft neuen Mul
erhfilf Gesundheft

jeder Art, bester
mäßigem Preis und kürzester Li® 6

Dampf - Was ch - Anst ^

Vertreter : Anton Hanauer , Mineralwasserfabrik, Goethestr . 29. Tel. 2704

Karlsruhe C. BtffdllSCll Durlajh
Krsuutrafl * 7 » » - » » - Ecke A ® g,
Telephon 2101 kttllNgEN

Telephon 61 ss

Abholung und Zustellung täglich
Lieferzeit nach Wunsch 3—8 Tage

,
Die Evang . Diakonissenanstalt

in Karlsruhe
| lldt ihre Freunde and OOnner ein sa dem am |

Dienstag , den 1. Bat
u . Mittwoch , L. Bai

von vormittags 9 Uhr bis abends 7 Uhrin den Anetaltsräumen BoflenstraBe 65
■tattflndenden

zum Besten des Neubaues
Gaben and Spenden werden bei ans and bei den
Diakonissen unserer Gemeindepflegen gerne ent¬

gegengenommen
Oer Vorstand : Pfarrer K &jreer

(Patente Ohne
ausreichende Praxis

keine gewissenhafte
leratung und Bedienung !

RÜM Hlnnns Karlsruhe , AmalienstraBc 4Büro nieyer , Telefon 130»

LICHTSPIELE
KalserBtr . 1B8Tel. 8053 I

ab heute ein ganz herrorragendes !
Doppelaehlager - Frogramm |

1, Der sensationelle SroBOlm ,der Überall das größte Aätschen erregt.

Es gibt sock etvas Neues unter der Sonne !

Hin Film von primitiven Berabewuh - I
nern , die Jahrhunderte abgesondert von
ihrer zivilisierten Umgebung hausen .
Eigene Sitten , eigene Gesetze , eigene
Sprache und Frauen ohne .indes Kocht .
Flucht zweier junger Menschenkinder
aus diesem TJrlande in die Zivilisation
zeigt dieses interessanteste aller Film¬

werke .
Hierzu llelnhold behttnsel

in dem köstlichen Filmepiel

Hallo Cäsar
# Akte köstlichen Humors 0 Akte
Kulturfilm Wochenschau

Vor8teilt,ugen : 3.30, 6, 7 nnd 9 Uhr

DILZER
▼erlegte seine Betriebe

nach

Hebelstr .1
neben Cafä Roland , Ecke Keuzstr .
in modern eingerichtete Lokalitäten

Schreib - und
Vervielfältigungs-Büro

mit elektrischem Betrieb
Diktat - und Uebersetzungs -Büro

Reklame - Beratungen
Entwarf u. Schriftlegung von Eingaben ,

Gesuchen , Berichten , Reden etc .
Vertrieb von Büromaschinen ,

Telephon 5614.

Ab 2 . April befindet sich mein Geschäft

HfrsdisfrafM: 28
Karl LÖKlCr , Wäsche u Modewaren

früher Lammstraße 5
Jetzt Hirschstr . 28 jetzt Hlrschstr . 28
Zur Neueinführung auf alle Waren 10 %
Reute Winterwaren etc . enorm billig .

Ratenkaufabkommen .

Spezialgeschäft

Inhaber :
Alb . Riegel& Rieft. Becher ]

Kaiserstr . 186
am Kaiserplatz.
Fernruf 1783.

Reiche Auswahl
interessanter

Neuheiten ln Jeder |
Prelslatfe .

JwVltt 'tfMbwltw SeMitfUy ? I
Nr . 2

Dann «in»

Gegr . 1908 99Blitz
Deutsche Kleiderpflege

44
Tel. 3384

Augustastraße 1a :

Jahrzehnte lange Erfahrung auf dem Gebiete der Kleider¬
pflege ermöglichen mir konkurrenzlose , unübertroffene ,
fachgemäße Arbeit zu den denkbar billigsten Preisen !

Aenderungen jeder Art. Kostenloses Abholen und Zustellen
Neu eröffnet : Zähringerstr . 82

Ludwig Grämlich .

'yaifr Greifs hat auch ein
wi« all« « tttäet sind

Längst lief es fort ans flinken c*AIen
Uno tat sich eine Grippe holen .

So E 'S. wenn man sich schlecht h-d-^

~ ,c « leinen mangelhaft bewachet
Drwm sviicht Herr Greifs in ernstem ^ 7.

'

Brrgitz den Greifffchlr« nie . mein « »**

Schirmfabrik

Anör. mftiig st.
Karl . Friedrichstr . 2l ( Rondellplatz

>-

Bachuerem e. U. KwWft
Aktive and paaalvo Mit^Hcder £ ___ f ^

uuuncidtag, den 19. d. Mts ., aoends *
Fcith &licsoal stattflndendeu , _ UmL

Konzert des K^mmprnrdiestgü ^ ^
UnwgonwfnrinnK für lNM

Konzertmeister Peiscbe *

gegen Verneigen der Mitgliedskarte (Haupt oi
freien Elntntt . ^

Der Vorstand - _

Abonnenten Ss3s$
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